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Mittwoch, 15. März 2023

ENERGIEWENDE VOR ORT

AKTUELLE PROJEKTE BEI DEN 
STADTWERKEN OSTMÜNSTERLAND
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AGENDA

• SO KURZ VORGESTELLT

• SO-DEKARBONISIERUNGSSTRATEGIE 

• AKTUELLE PROJEKTE

• KOMMUNALE WÄRMEPLANUNG
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Das Ostmünsterland ist

KURZ VORGESTELLT

• Hauptstandorte:
• Telgte, Münstertor 46–48, 48291 Telgte (Unternehmenssitz)
• Ennigerloh, Westkirchener Straße 20, 59320 Ennigerloh 
• Oelde, Albert-Einstein-Straße 14, 59302 Oelde

• Mitarbeiter: 
• 135 Mitarbeiter
• 6 Auszubildende 

• Umsatzerlöse (ohne Energiesteuer): 116,7 Mio. € (Jahresabschluss 
2021)

• Bilanzsumme 31.12.2021: 93,1 Mio €

• Investitionen 2021: 8,7 Mio €
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Stadtwerke Ostmünsterland GmbH Co. & KG, Telgte

WBO Wirtschaft- und Bäderbetrieb Oelde
GmbH, Oelde 20,23 % 

Stadt Ennigerloh 15,52 % 

Städtische Wirtschaftsbetriebe Telgte GmbH, 
Telgte 12,91 % 

Bäder- und Beteiligungsgesellschaft 
Ostbevern mbH, Ostbevern 4,54 % 

Stadt Drensteinfurt 1,95 % 

Stadt Sendenhorst 1,95 % 

Thüga 
Aktiengesellschaf
t, München 

29,69 % 

Westenergie 
AG, Essen

13,21 % 

Zwei starke Partner mit viel Know-how. 

Wir bleiben unabhängig mit den Kommunen der Region als 
Mehrheitseigner.

57,10 % 

starke Eigentümer

KURZ VORGESTELLT
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Ein sparsamer und achtsamer 
Umgang mit unseren 
Ressourcen ist unverzichtbar. 
Faire, gesundheitsförderliche 
Arbeitsbedingungen, 
Umweltschutz und 
nachhaltige Produktion sowie 
Dienstleistungen – alles Dinge, 
die von unseren Kund:innen, 
unserer nächsten Generation 
eingefordert werden.

Nachhaltigkeit ist darüber 
hinaus ein erfolgreiches 
Qualitätskriterium und stärkt 
unsere Wirtschaftlichkeit, 
unseren Wachstum mit 
Bestands- und Neukunden 
sowie unser Image. 

DEKARBONISIERUNGS-KLAUSUR AUFSICHTSRAT
NACHHALTIGKEIT VERHILFT UNS ZU VERSTECKTEN SUPERKRÄFTEN
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*Nach Zielvorgabe Bundes-Klimaschutzgesetz

CO2-Neutralität bis spätestens 2045*

Transformation aller Sektoren und 
Substitution von fossilen durch 

erneuerbare Energieträger

Wärme

Errichtung von EE-Wärmenetzen
• Geoth., Biomasse, Abwärme, Solar, 
Substitution von Erdgas durch:
• EE-Strom -> Wärmepumpen
• Biomethan Einkauf, Erzeugung & 

Aufbereitung
• Grüner Wasserstoff
Netzplanung: Ready for H2
Quartiersversorgung

Verkehr

Bio-CNG Tankstellen
Elektromobilität
• Betreiber LIS
• Anbieter für 

• Auto-&/Ladestrom
• Ladestationen
• THG-Quotenvermarktung

• Angepasste Netzplanung für E-Mob
Umstellung SO Fuhrpark auf E & Bio-
CNG
Carsharingangebote

Strom

Erzeugung (statt Zertifikate Kauf)
• Solar

• PV-FFA, Dachanl. (z.B. 
komm. Dächer), Prosumer 
Angebote

• Wind
• Beteiligung THEE, SO WEA 

• Biogas
• Erzeugung, Bezug und 

Aufbereitung für 
Einspeisung

Speicherung
• Batteriespeicher und H2 

Erzeugung

S E K T O R E N K O P P L U N G

WIR GESTALTEN DIE ENERGIEWENDE AKTIV UND ERNSTHAFT MIT 



9

WIR SIND SCHON JETZT AUF DEM RICHTIGEN WEG: WAS 
MACHEN WIR ALLES SCHON UND WAS HABEN WIR GEPLANT
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Aktuelle Projekte SO: Wärmeversorgung neu und erneuerbar denken 

Wärmenetze

− Kohkamp Ostbevern seit 2011, 85 Anschlussnehmer, Biogasanlage BHKW

− Mondscheinweg Drensteinfurt, Fertigstellung Anf. 23, 207 Versorgungsobjekte, Low-Ex Netz, Wärmemix aus 

Wärmepumpe, Biomethan- & Erdgas-BHKW, Pelletkessel und PV

− Telgte-Süd: ~ 100 Gebäude, 450 WE, Kaltes Nahwärmenetz, Erdwärmesonden als Wärmequelle, 

− Weitkamp II Oelde: Kaltes Nahwärmenetz, Auskopplung der Wärme aus Kläranlage, Versorgungsstart Ende 

2023

− Biomasseheizwerk Sendenhorst Wärmeversorgung von Krankenhaus, Schulen und Sportstätten mit 

Holzhackschnitzeln

− Vorstudie Wärmeauskopplung Zementwerk Ennigerloh – Wärmenetz für Gewerbebetriebe

− Wärmeverbundnetz „Neue Mitte Ostbevern“ 

− Projektideen: Wärmeversorgung Biogas Lette, Kalte Nahwärme Walstedde…

Energiewende heißt auch Wärmewende
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Aktuelle Projekte Stadtwerke Ostmünsterland 

Solarpark Oelde I: 23 ha bzw. 25 MWp Anlagenleistung Genehmigungsphase, Bau 2023/2024, 
PPA keine EEG-Vergütung

− weitere Flächen in Prüfung

Vertrieb PV mit Speicher 

− 350 Anlagen, Leistung: 1.400 kWp, Speicherkap.: 1.300 kWh

− Kommunale Dachflächen

Elektromobilitätsanbieter

− Ladesäulenbetrieb 40 öffentliche Ladepunkte

− Anbieter Ladestrom

− Vertrieb von Ladelösungen inkl. Planung und Installation

− Auszahlung THG-Quote

Ausschließlich Grünstrombelieferung an SLP Kunden

Projekte und Aktivitäten zur Dekarbonisierung
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FOLGENDE KRITERIEN HELFEN BEI DER 
AUSWAHL: 
WASSERSTOFF JA ODER NEIN?

Entscheidungshilfe

nein ja  

Es gibt Anforderungen aus unserer Region und/oder von unseren Kund:innen
1

Es passt zu unserer Gesamt-Strategie
2

Der Angang und die Umsetzung sind wirtschaftlich
3

Wir haben die benötigten Ressourcen (Kompetenzen, Mitarbeiter:innen, finanzielle Mittel, …)
4

Wir möchten Vorreiter in diesem Themenfeld werden
5
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Mittwoch, 15. März 2023

KALTE NAHWÄRME

BAUGEBIET TELGTE-SÜD

Stadtwerke Ostmünsterland GmbH & Co. KG
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KALTE NAHWÄRME

• Nutzung oberflächennaher Geothermie (150 m)

• Kostengünstige ungedämmte PE-Rohrleitungen

• Keine Wärmeverluste der Rohrleitungen

• Wärmegewinne aus Erdreich (Grabenkollektor)

• Ungestörte Erdreichtemperatur im Gebiet: ~ 12°C

• Regeneration der Sonden durch Injektion der 
passiven Kühlung (Sommerlicher Wärmeschutz)

• Hohe Unabhängigkeit von Energiepreis und –
verfügbarkeiten

• Wärmepumpen hebt unter Einsatz von Ökostrom die 
Temperatur der Umweltwärme auf nutzbares Niveau

• Hohe Effizienz durch geringe Vorlauftemperaturen 
im Neubau
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KALTES NAHWÄRMENETZ
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FUNKTIONSPRINZIP WÄRMEPUMPE
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STATUS QUO UND AUSBLICK

• Machbarkeitsstudie, Probebohrungen und Geothermische Simulation abgeschlossen
• Gefördert durch den Bund ~ 50 Prozent Förderquote (Wärmenetzsysteme 4.0)

• Antrag auf Förderung der Umsetzung wurde gestellt FQ: ~ 40 Prozent

• Genehmigungsplanung abschließen und Genehmigungen einholen

• Erschließung Baugebiet anschließende Erstellung der Sonden und Trasse

• Errichtung Sammler und Technikzentrale

• Projektkosten ~ 5 Mio €
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Montag, 8. November 2021

WÄRMEVERSORGUNG OELDE 
WEITKAMP II

KALTE NAHWÄRME
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• Geförderte Machbarkeitsstudie inkl. Planung LP 1-4 

(BAFA Wärmenetzsysteme 4.0) 

• Antrag: 22.04.21 Zuwendungsbescheid: 15.10.21

• Kaltes Nahwärmenetz

• Auskopplung von Wärme aus Kläranlage Oelde 

• Erdwärmenutzung durch Geothermie-Bohrungen

• 100 Anschlussobjekte

• Mit der Erstellung der Studie wurde das Ingenieurbüro Bode beauftragt

• Fertigstellung der Studie in Kürze geplant

WEITKAMP II OELDE

Kalte Nahwärme – Weitkamp II Oelde
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KALTE NAHWÄRME – WEITKAMP II

Kläranlage

• Ungedämmte PE Rohrleitungen, keine 

Wärmeverluste bzw. Wärmegewinne aus 

Rohrgraben

• Vorlauftemperatur 10-15 °C

• Jedes Gebäude bekommt einen 

Anschluss an das Wärmenetz und eine 

Wärmepumpe

• Wärmepumpe nimmt Temperaturhub 

auf gewünschte Vorlauftemperatur vor

• Einsatz von Ökostrom

• 1 kWh Strom = ~ 4 kWh Wärme

• Umweltwärme wird aus Abwasser 

gewonnen

• Sommerliche (passive) Kühlung möglich
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• Wärmeauskopplung aus geklärtem Abwasser 
im Abflussbereich

• Klärprozess bleibt unberührt

• Kläranlage als weiterer Wärmeabnehmer 
denkbar

• Planungssicherheit bei Sanierung / Neubau 
des Klärwerks

• Solide Datengrundlage zu Abwassermenge 
und Temperatur

WÄRMEAUSKOPPLUNG KLÄRANLAGE

Einleitung in Axtbach

Übergabe 
geklärtes 
Abwasser
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• Kanalrohr mit Wärmetauscher ca. 240 m

• Energie aus Abwasser ~ 870 kW

• Energie aus umgebenem Erdreich ~175 kW

Wärmeentzugsleistung (in Kombination mit 
Wärmepumpen) ist ausreichend um das 
Baugebiet mit Wärme zu versorgen. 

Nach jetzigem Planungsstand keine zusätzlichen 
Geothermiebohrungen nötig!

• Zusätzliche Wärmegewinne aus Rohrtrasse im 
und zum BG.

KANALROHR + ABWASSERWÄRME + GEOTHERMIE
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TECHNIKKONZEPT WEITKAMP II
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Mittwoch, 15. März 2023

WÄRMEVERSORGUNG
MONDSCHEINWEG 
DRENSTEINFURT



28

WÄRMEVERSORGUNG MONDSCHEINWEG DRENSTEINFURT

207 Grundstücke 
• davon 147 Baulandflächen der Stadt (71%)
• Grundstückskaufvertrag beinhaltet 

Hausanschlusspauschale für Wärmeversorgung
• ~ 15.000 € (brutto) für BKZ, Hausanschluss und 

Haustechnik

Energiebedarf

• Wärme ca. 1.500.000 kWh/a  bei 100% Anschlussdichte 

• Hausstandard KfW55 oder besser

Low-Ex Netz

• Max. 50°C Vorlauftemperatur

Wärmeerzeugung durch Wärmepumpe+PV, Pelletkessel und 
BHKW (Erdgas und Biomethan)

Versorgungstrasse (Hz.-Zentrale – BA1) verstärktes KMR 
Stahldoppelrohr
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DYNAMISCHE FAHRWEISE MIT DEZENTRALEN 
PUFFERSPEICHERN
Vorteile durch dezentrale Pufferspeicher und 
Niedertemperaturnetz

• Leistungsspitzen werden abgefangen & 
kleinere Leitungsdimensionierung

• Sommerbetrieb (Beschickung nur bei 
Anforderung) -> Weitere Verringerung von 
Netzverlusten

• Teilweise Nutzung des Solarstroms

• Wärmereserve bei Netzausfall / Wartung

Nachteile

• Etwas höherer Platzbedarf im Haus

• Wärmeverluste vom Speicher

• Höherer BKZ für Puffer und ggf. 
Elektronachheizung bzw. Wärmepumpe 
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Wärmeverteilung:

• LowEx-Wärmenetz ( mind. 50 °C Vorlauftemperatur)

• Dezentrale Pufferspeicher in jedem Gebäude

• Wärmeerzeuger:

• Luft-Wärmepumpe ~ 200 kWth

• Umwelt- und Heizraumabwärme
• Ökostrom und teilweise Eigenstrom aus BHKW

• Holzpelletkessel ~ 350 kW

• Blockheizkraftwerke BHKW 50 kWel ; ~ 70 kWth

• Einsatz von Erdgas und Biomethan

• Kaskade aus 3-4 x je 50 kWel BHKW 

• Spitzenlastkessel
• Spitzenlasten, Redundanz
• (Bio-) Methan

TECHNIKKONZEPT
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ABWÄRMENUTZUNG ZEMENTWERK 
ENNIGERLOH
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•Energieintensive
Unternehmen im
Industriegebiet Ennigerloh
Nord

•Heidelberg Cement als
möglicher Wärmelieferant
durch das höchste
Potential 

•Erste Ausbauphase mit 5 
Anschlussnehmern
möglich

QUARTIERSÜBERSICHT



33

WÄRMESENKE

• Aktuell 5 Industrie-/Gewerbekunden im direkten Umfeld des ZW betrachtet

Unternehmen Jährliche Abnahme

A 7.963 MWh/a

B 1.532 MWh/a
C 14.240 MWh/a

D 628 MWh/a

E 362 MWh/a

Gesamt 24.724 MWh/a

Daraus lässt sich, durch den vom bafa angegebenen CO-2 Faktor von 0,201 
für Erdgas, eine maximal mögliche CO-2 Einsparung von 4.973t CO-2 pro 
Jahr errechnen.
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ABNEHMERSTRUKTUR 2021
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WÄRMEQUELLE DREHOFEN ZEMENTWERK

2021: 25,8 GWh/a
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ENERGIEBILANZ ABWÄRMENUTZUNG
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SOLARPARK OELDE
FREIFLÄCHENPHOTOVOLTAIK
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• Dsfa,bhv

SOLARPARK OELDE

Kenngröße Betrag

Flächengröße etwa 23 ha

Leistung etwa 25 MWp

Laufzeit 25 Jahre (kalkulatorisch) bis 40 Jahre 
(technisch) 

Spezifischer Ertrag etwa 1.000 MWh/MWp

Stromerzeugung etwa 25.000 MWh p.a. (etwa 7.000 
Haushalte)

CO2-Einsparung etwa 12.500 t p.a.

Investitionskosten 
(spezifisch) etwa 600.000 EUR/MWp

Investitionskosten etwa 15 Mio. EUR 

Stromvermarktung 10 Jahre PPA, anschließend 
Strommarkt



42

PV-ANLAGEN AUF KOMMUNALEN 
DACHFLÄCHEN
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BETREIBERMODELL: DIREKTSTROMLIEFERUNG
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Anlagenbetreiber (SO) ≠ Letztverbraucher
SO = Investor + Betreiber
Netzgebundene Kosten entfallen
Vergütung für Überschusseinspeisung für 20 Jahre festgeschrieben => SO
Technische und kaufmännische Betriebsführung liegt bei SO

Pflichten SO:
• Anmeldung beim Netzbetreiber
• Mitteilungspflichten (Einspeisung &Eigenverbrauch)
• Überwachung & Wartung
• Umsatzsteuerpflichtig
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Mittwoch, 15. März 2023

KOMMUNALE 
WÄRMEPLANUNG

Stadtwerke Ostmünsterland GmbH & Co. KG
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VERPFLICHTUNG ZUR KOMMUNALEN 
WÄRMEPLANUNG AB 2023
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BETEILIGTE AKTEURE

Quelle: evety / digikoo



50

BEI DER KOMMUNALEN WÄRMEPLANUNG WIRD…

… ein Wärmeplan erstellt, der eine räumliche Darstellung mit einer standort- oder gebäudescharfen                               
Auflösung ist. Er soll alle fünf Jahre fortgeschrieben werden

… die Öffentlichkeit beteiligt

… der Wärmeplan als Rechtsakt verabschiedet

… die Umsetzung des Wärmeplans gesteuert
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Quelle: Bode
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Quelle: Bode
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AUSBLICK

• Wasserstoff

• Tiefengeothermie

• Direktvermarktung EE-Strom

• Wärmeverbund

• Zukunft Erdgasnetze

• Elektromobilität

• Netzplanung und Ausbau: EE, WP, E-Mobilität

• Erzeugung statt Zertifikate
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VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT UND 
FRAGEN



64

DAS ERNEUERBAREN-PORTFOLIO DER 

STADTWERKE OSTMÜNSTERLAND
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BEISPIELE FÜR DAS ERNEUERBAREN-PORTFOLIO 

Sachstandsbericht Wärmeversorgung Mondscheinweg, Drensteinfurt

• kalkulierte Investitionskosten: 3,74 Mio. €

• Plan- und Vergabekosten: 3,48 Mio. €

• Differenz: -277 T€

• Gesamtkosten nach Förderung: 598 T€

(KWKG und BKZ)

• Interner Zinsfluss: 2,62 %

• Neubaugebiet: 420 WE; 207 Grundstücke davon 147 städtisch

• Wärmebedarf: 1,5 GWh/a

• Wärmeerzeuger: Luft-Wärmepumpe, BHKW, Pelletkessel, PV-Anlage

• Energieträger: Umweltwärme, Biomethan, Erdgas, EE+KWK-Strom

• Netz: Low-Ex; TVL-max.<50°C; KMR/PEx Hybridnetz 

2.500 m Trasse + 2.500 m Hausanschlüsse

dezentrale Pufferspeicher, zentrale Steuerung

2019 2020 2021 2022 2024

Beschluss für 
SO-Konzept 
Ausschuss

Gestattungs-
vertrag 
Fernwärme

Vergabe 
Rohrleitungs-
bau

Vergabe 
Übergabe-
stationen

Vergabe 
Heizzentrale

Projekt-
entwicklung

Baubeginn 
Wärmeleitung 
und 
Heizzentrale

Abstimmung 
Politik und 
Planer

Lieferbeginn 
BA 1

Wärmeerschließung 
BA 1

Erschließung 
BA 2
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BEISPIELE FÜR DAS ERNEUERBAREN-PORTFOLIO 

Sachstandsbericht Wärmeversorgung Telgte Süd

• Investitionsvolumen: 3,73 Mio. €

• Investition nach Förderung 

(WN4.0) und BKZ:    593 T €

• Interner Zinsfluss: 7,37 %

• Neubaugebiet: 456 WE; 105 Grundstücke

• Wärmebedarf: 1,8 GWh/a

• Wärmeerzeuger: Dezentrale Wärmepumpen & BHKW

• Energieträger: Oberflächennahe Geothermie

• Netz: Kaltes Netz: Ungedämmte PE Rohre, 

Sommerliche Kühlung vorgesehen -> Regeneration des 

Sondenfeldes

2019 2020 2021 2022 2023 2024

Antragstellung 
Modul I WN 4.0

Zuwendungs-
bescheid Modul I

Abschluss MS + 
Antragstellung 
Modul II

Vorstudie

Erstellung 
Machbarkeits-
studie + LP 1-4

Abstimmung 
Politik und 
Planer, 
Vorbereitung 
Förderantrag

Lieferbeginn 
BA 1

Erschließung 
und Baustart 
Wärmenetz BA 1
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BEISPIELE FÜR DAS ERNEUERBAREN-PORTFOLIO 

• Anschlussobjekte: 31

• Trassenlänge: 462 m 

• Investitionsvolumen Wärmenetz: ca. 200 T €

• Förderung BEW zu kurzfristig

• Alternativförderung progres.nrw ~ 25 Prozent der 

zuwendungsfähigen Ausgaben

• die Haupt- und Bahnhofsstraße werden neu gestaltet ➔ Städtebauförderung

• Stadtwerke Ostmünsterland soll Wärmeleitung verlegen und HA erstellen

• Stadtwerke Ostmünsterland als Netzbetreiber, nicht als Erzeuger vorgesehen

• Einspeisung aus bestehenden Wärmenetzen/ Wärmeerzeugern

• Chance der kommunalen Wärmeplanung zuvorzukommen

• Ungewissheit über Größe der privaten lokalen Wärmeerzeugung, Wärmenetzbetreiber 

und Anschlussquote / Erweiterungsmöglichkeit

Sachstandsbericht Wärmeverbund „Neue Mitte Ostbevern“

2020 2021 2022 2023 2024

Ausgestaltung 
Maßnahmen

Gespräche mit 
Gemeinde und 
Erzeugern

Antragstellung 
Städte-
bauförderung

Baubeginn

Vertraglicher 
Rahmen und 
Konzeptionierung

Entscheidung 
Wärmeversorgung

Fertigstellung 
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BEISPIELE FÜR DAS ERNEUERBAREN-PORTFOLIO 

Sachstandsbericht Wärmeversorgung Weitkamp 2, Oelde 

• Investitionsvolumen: 5,0 Mio. €

• Investition nach Förderung WN4.0) u. BKZ: 1.000 T€

• Machbarkeitsstudie für BAFA WN 4.0: 60 T€

• interner Zinsfluss: 6,99 %

• Neubaugebiet: 170 WE; 105 Grundstücke

• Wärmebedarf: 1,1 GWh/a

• Wärmeerzeuger: dezentrale Wärmepumpen

• Energieträger: Umweltwärme aus Kläranlage

• Netz: kaltes Nahwärmenetz ungedämmt, Pufferspeicher und 

Technikzentrale im Bereich RRB

• In Prüfung: Anschluss und Versorgung der Multifunktionshalle 

Wiedenbrücker Str.

2020 2021 2022 2023 2024

Antrag Modul I 
WN 4.0

Anschluss- & 
Benutzungs-
zwang

Initiierung & 
Abstimmung 
Politik und 
Planer

Zuwendungs-
bescheid 
Modul II

Abschluss 
PlanverfahrenZuwendungs-

bescheid BAFA

Fertigstellung 
Studie und 
Antrag Modul 
II

Start 
Erschließung

Freigabe/Baubegin; 
Lieferbeginn
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Sachstandsbericht Solarpark Oelde 1

• Investitionsvolumen: 18 Mio. €

• Investitionskosten (spezifisch): 720 €/kWp

• Eigenkapitalrendite vor Steuer: 4,03 %

• Fläche: 22 ha

• Leistung: 25 MWp

• Laufzeit: 15 Jahre (kalkulatorisch) bis 40 Jahre (techn.)

• Stromerzeugung: 25.000 MWh/a

• Stromvermarktung: 10 Jahre PPA, anschließend Strommarkt

• Projektteilnehmer: Stadt Oelde, Dr. Erdland, THEE, SO

UMWELTANALYSEN

INBETRIEBNAHME

ABSCHLUSS SBV

GENEHMIGUNGSPHASE

B-PLANVERFAHREN

AUFSTELLUNGSBESCHLUSS

2021 2022

SATZUNGSBESCHLUSS

BAUGENEHMIGUNG
ABSCHLUSS PPA / 
FREMDKAPITAL

BAUPHASE Umspannwerk

FLÄCHENSICHERUNG

RAUMORDNUNG

KOMMUNALES „GO“

BAUPHASE Solarpark

BAUBEGINN

2023

ABNAHME / ÜBERGABE

2024

?
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VERSORGUNGSSITUATION OELDE
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SP Oelde 1
THEE / SO
25 MW
Baureif 2023
EP 1153319

SP Oelde 2
THEE / SO
30 MW
Baureif 2024
EP 1153294

SP Hoest

10 MW
Baureif 2023

WP Beckum

22 MW
Baureif 2023/24
EP 1057853

WP Himmelreich

23,5 MW
Baureif 2024
EP 1151406

WP Oelde-Berg.

21-28 MW
Baureif 2024/25
EP 1128353
EP 1160727

WP RW
WZMD
14 MW
Baureif 2024/25

SP Himmelreich

Max. 10 MW
Baureif 2027

WP XXX

21-35 MW
Baureif 2026

WP Oelde
WZMD
14 MW
Baureif 2024/25

WP Beckum
WZMD
14 MW
Baureif 2024/25

SP „Hartwig“

22 MW
Baureif 2025
EP 1153247 

BLAU = Cluster Nord-Ost
ROT = Cluster Süd-West
GRÜN = beide Cluster denkbar
KURSIV, KLEIN = Weitere Interessenten
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Gütersloh

Münster

Gersteinwerk

Telgte

Ostbevern

Warendorf

Ennigerloh

Oelde
EnnigerAscheberg380 kV

110 kV

30 kV

Spannungsebene

Sendenhorst

Füchtorf

Drensteinfurt

Schematische Darstellung der Netzeinbindung 
der Stadtwerke Ostmünsterland

STROMVERSORGUNG



73

INTERKOMMUNALE ZUSAMMENARBEIT
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BEISPIELE FÜR INTERKOMMUNALE ZUSAMMENARBEIT 

• Prüfung zur Übernahme der Straßenbeleuchtung (exklusive Straßenbeleuchtungsnetz)

• Verwaltung, Betrieb und Service; derzeit in Prüfung: Drensteinfurt, Ennigerloh und Ostbevern

• mögliche Gründung einer Infrastrukturgesellschaft

• Erweiterung der bestehenden IT-Kooperation mit der Stadt Oelde auf weitere Gesellschafterkommunen als Angebot in Prüfung

• Ladeinfrastruktur E-Mobilität

• Prüfung zur möglichen Ausgründung der bestehenden und zu erweiternden Infrastruktur in mögliche Infrastrukturgesellschaft (siehe oben)

• mögliche Lösung einer Unbundlinganforderung

• kommunale Wärmebedarfsplanung (Gesetzgebung 2023; verpflichtend für Kommunen)

• Prüfung einer möglichen Zusammenarbeit unter Federführung der Stadtwerke Ostmünsterland mit den Klimaschutzmanagern der Stadt Oelde 

und der Gemeinde Ostbevern (Auftrag aus BM-Konferenz)

• derzeit konstruktive Gespräche mit DSK (Tochter kfw)

• Unterstützung der Gesellschafterkommunen in der jeweiligen SAE und Unterstützung des Kreises Warendorf

Interkommunale Zusammenarbeit der Gesellschafterkommunen



75
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Kommunale Wärmeplanung

• Wärmeleitplan flächendeckend für das gesamte Gemeindegebiet

• Ziel Klimaneutralität bis 2040! ( Aktuell nur 16,5 % aus EE im Wärmesektor)

• Verpflichtung über Bundes- bzw. Landesgesetz für Kommunen > 10.000 EW

Entspricht Anforderungen an den Rechtsakt und umfasst:

1. Bestandsanalyse: Systematische und qualifizierte Erhebung des aktuellen Wärmebedarfs, Erfassung Gebäudetypen und Baualtersklassen sowie 

Versorgungsstruktur

2. Potenzialanalyse: Ermittlung der lokal verfügbaren Potenziale erneuerbarer Strom- und Wärmequellen, Abwärmepotenziale, Effizienztmaßnahmen etc.

3. Entwicklung von Zielszenarien für klimaneutrale Wärmeversorgung: Identifikation von Vorranggebieten für zentrale/dezentrale Maßnahmen zur Erreichung einer 

klimaneutralen Wärmeversorgung bis ins Jahr 2040

4. Entwicklung Transformationspfad und detaillierte Maßnahmenbewertung: Detaillierte Bewertung der identifizierten Vorranggebiete und möglicher Maßnahmen, 

Ableitung eines zugehörigen Transformationspfads, wie das Zielszenario bis 2040 schrittweise zu erreichen ist, um die Wärmeversorgung zu dekarbonisieren

Gemeinsam mit einem Dienstleister erarbeitet die SO einen Wärmeleitplan für die Kommunen und beantragt Fördermittel. Die Kosten übernimmt die SO und 

übergibt die Ergebnisse an der Stadt. 

Der Wärmeleitplan muss als Rechtsakt beschlossen werden und alle 5 Jahre erneuert werden.

Projektskizzen der Einzelmaßnahmen können direkt für Beantragung von Fördermitteln (Bundesförderung effiziente Wärmenetze BEW) genutzt werden. SO als 

möglicher Umsetzer und Betreiber der Transformationsprojekte.
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Beispiel Wärmeleitkarte
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DANKE FÜR 
IHRE AUFMERKSAMKEIT.

Constantin Krass
Sonderprojekte Erneuerbare Energien 

Stadtwerke Ostmünsterland GmbH & Co. KG
Albert-Einstein-Straße 14 • 59302 Oelde

Tel. +49 2504 7085-171
Mobil +49 171 2190168
Constantin.krass@so.de

Winfried Münsterkötter
Geschäftsführung 

Stadtwerke Ostmünsterland GmbH & Co. KG
Münstertor 46-48 • 48291 Telgte

Tel. +49 2504 7085-101
Mobil +49 172 5603651
Winfried.Muensterkoetter@so.de
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Mögliche Infrastrukturgesellschaft Straßenbeleuchtung: 

Netzgebiet der

1

Ennigerloh

• Eigentum und Betrieb Stromverteilnetz und StrBl-
Netz

• Zuordnung der Straßenbeleuchtung zur Tätigkeit 
Stromverteilung ab 4. RP

• Straßenbeleuchtungsanlagen im Eigentum 
Stadtwerke Ostmünsterland (Vertrag)

2

3

Telgte

• Eigentum und Betrieb Stromverteilnetz
• StrBl-Anlagen sind (noch) im Eigentum der Kommune

6

Drensteinfurt

• Eigentum Stromverteilnetz und StrBl-Netz
• StrBl-Netz Teil der Tätigkeit Stromverteilung
• Netzbetreiber Westnetz
• Straßenbeleuchtungslage im Eigentum der 

Westnetz (Vertrag)

5

4

Sendenhorst

• Eigentum Stromverteilnetz und 
StrBl-Netz

• StrBl-Netz Teil der Tätigkeit
Stromverteilung

• Netzbetreiber Westnetz

Oelde

• Eigentum und Betrieb Stromverteilnetz und 
StrBl-Netz

• Zuordnung der Straßenbeleuchtung zur 
Tätigkeit Stromverteilung ab 4. RP

• Straßenbeleuchtungsanlagen im Eigentum der 
Stadtwerke Ostmünsterland (laufender Vertrag)

Ostbevern

• Eigentum und Betrieb Stromverteilnetz
• StrBl-Anlagen sind vollständig im Eigentum der 

Kommune
• Kauf StrBl-Netz und Zuordnung zur Tätigkeit 

Stromverteilung geplant
• Straßenbeleuchtungslage in Händen der Kommune 
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